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Rückgrat der sicheren, klimafreundlichen Stromversorgung 
Michael Kessler, Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Das Jahr 2025 war für das Kernkraftwerk Leibstadt (KKL) in 
vielerlei Hinsicht herausfordernd, aber zugleich auch richtungs-
weisend und erfolgreich. In einem zunehmend komplexen 
energiewirtschaftlichen Umfeld hat sich das KKL einmal mehr 
als verlässliche Säule der Schweizer Stromversorgung bewährt. 
Die politischen und gesellschaftlichen Diskussionen rund um 
die Zukunft der Energieversorgung zeigen, wie zentral eine 
stabile, klimafreundliche und kosteneffiziente Stromproduktion 
für die Schweiz ist. Wir sind davon überzeugt, dass die Kern-
energie dabei auch in den kommenden Jahrzehnten eine wichtige 
Rolle spielen wird, und nehmen unsere Verantwortung als 
Betreiber des jüngsten und leistungsstärksten Kernkraftwerks 
der Schweiz wahr.  

Klimafreundlicher Beitrag zur  
Versorgungssicherheit
Mit einer konstant hohen Produktionsmenge und der grossen 
Verfügbarkeit leistete das KKL einen bedeutenden Beitrag zur 
Versorgungssicherheit der Schweiz. Insbesondere in den Winter-
monaten ist die von der Witterung unabhängige Produktion der 
Kernenergie wichtig zur Deckung des erhöhten Strom trägt – bei 
sehr geringem Treibhausgasausstoss – massgeblich zur ausge-
zeichneten CO2-Bilanz der Schweizer Stromproduktion bei. 

Stetige Investitionen in Sicherheit  
und Langzeitbetrieb
Eine konstante Produktion und Verfügbarkeit sind aber keine 
Selbstverständlichkeit – sondern das Ergebnis kontinuierlicher 
Investitionen in die Sicherheit, die Effizienz und die Moder
nisierung unserer Anlage. Seit Betriebsbeginn hat das KKL  
bereits rund 1,8 Milliarden Franken in die Anlage investiert. 
Und die Investitionen sind noch lange nicht abgeschlossen.  
Neben dem gezielten Personalaufbau der letzten Jahre sind in 
den kommenden Jahren substanzielle Investitionen in weitere 
Erneuerungsprojekte vorgesehen.  

Gleichzeitig ist es gelungen, durch optimierte Prozesse und 
dem verstärkten Nutzen von Synergiepotenzial mit anderen 
Kraftwerken und den Aktionärinnen einen wichtigen Beitrag 
zur Effizienzsteigerung zu leisten. Die mit der Energiezukunft 
verbundenen Herausforderungen – steigender Strombedarf, 
volatile Energiemärkte und wachsende regulatorische Anfor-
derungen – behalten wir dabei stets im Blick. Mit voraus-
schauender Planung und Innovationsbereitschaft stellen wir 
sicher, dass das KKL auch langfristig einen bedeutenden Beitrag 
zur Stromversorgung leistet.

Kompetente und engagierte Mitarbeitende
Der Erfolg des KKL basiert massgeblich auf dem Engagement 
und der Fachkompetenz der Mitarbeitenden. Ihre Bereitschaft, 
sich fortlaufend weiterzubilden und Veränderungen proaktiv 
mitzugestalten, sichert nicht nur den stabilen Betrieb, sondern 
bildet auch das Fundament für Innovationsfähigkeit und  
Zukunftssicherung. Im Namen der Geschäftsleitung danke ich 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz herzlich für ihre 
beeindruckende Leistung. 

Mein besonderer Dank gilt in diesem Jahr André Hunziker, der das 
KKL als Kraftwerksleiter bis Ende 2025 mit grosser Umsicht, 
höchstem Engagement und beeindruckender Fachkompetenz 
geführt hat. Unter seiner Leitung hat das KKL bedeutende Ent-
wicklungen und Meilensteine erreicht. Sein persönlicher Einsatz 
hat massgeblich zur positiven Entwicklung des Kraftwerks  
beigetragen. Im Namen der gesamten Geschäftsleitung und 
Belegschaft danke ich André Hunziker herzlich für seine her-
vorragende Arbeit und wünsche ihm für seinen weiteren Weg 
alles Gute und weiterhin viel Erfolg. 
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Das Geschäftsjahr 2025 war für das Kernkraftwerk Leibstadt ein 
Jahr des Wandels, aber auch der Kontinuität und Zuverlässigkeit. 
Als neue Kraftwerksleiterin freue ich mich, ein hervorragend 
geführtes Kraftwerk zu übernehmen, das sich seit Jahren 
durch Professionalität und ausgeprägtes Sicherheitsbewusst-
sein auszeichnet. 

Mit einer Nettojahresproduktion von 9558 Gigawattstunden 
(GWh) und normalisierten Produktionskosten von unter fünf Rap-
pen pro Kilowattstunde (kWh) konnten wir im vergangenen 
Jahr unsere Ziele erreichen und einen wichtigen Beitrag zur  
sicheren, wirtschaftlichen und klimafreundlichen Stromversor-
gung der Schweiz leisten.

Investitionen werden fortgesetzt
Zu den Höhepunkten des Jahres zählte die planmässig durch-
geführte Jahresrevision, die innerhalb von 30 Tagen und ohne 
nennenswerte Vorkommnisse abgeschlossen wurde. Zahlreiche 
Instandhaltungs- und Projektarbeiten haben dazu beigetragen, 
die technischen Voraussetzungen für einen sicheren Langzeit-
betrieb bis mindestens 2045 zu schaffen. 

Die Stellungnahme des Eidgenössischen Nuklearsicherheits
inspektorats (ENSI) zur 2022 eingereichten Periodischen Sicher
heitsüberprüfung, mit Sicherheitsnachweis zum Langzeitbetrieb, 
zeigt den Erfolg der bisherigen und geplanten Massnahmen. 
Das ENSI beurteilt das Nachrüstungskonzept des KKL als adä
quat und anerkennt damit die Anstrengungen im Bereich der 
Anlagensicherheit und Modernisierung.

Sicherheit hat oberste Priorität
Im Zentrum all unserer Aktivitäten steht die Sicherheit von 
Mensch und Umwelt. Die in den vergangenen Jahren fest ver-
ankerte Sicherheitskultur wird laufend weiterentwickelt und 
durch zahlreiche Massnahmen in die Belegschaft getragen. 
Damit trägt sie nicht nur zur Sicherheit, sondern letztlich auch 
zur Zuverlässigkeit und Effizienz bei. 

Im Bereich Sicherheit und Strahlenschutz gab es erfreuliche 
Ergebnisse: Durch gezielte Schulungen, optimierte Prozesse 
und innovative technische Lösungen – darunter der verstärkte 
Einsatz von digitalen Assistenzsystemen, Drohnen und Roboter-
hunden – konnte die kollektive Strahlenbelastung im Kraft-
werk weiter gesenkt werden. Das zeigt, wie sehr wir uns der 
ständigen Verbesserung verschrieben haben. 

Erfolgreich durch Zusammenarbeit
Ein zentraler Erfolgsfaktor bleibt dabei unsere Belegschaft. 
Die Förderung des Nachwuchses sowie die kontinuierliche 
Weiterqualifizierung aller Mitarbeitenden sind essenziell, um 
die aktuellen Herausforderungen und geplanten Projekte rea-
lisieren zu können. Durch den gezielten Personalaufbau der 
vergangenen Jahre konnten wir zahlreiche neue Mitarbeitende 
für Betrieb, Technik und Projekte gewinnen, was das Team 
weiter verstärkt hat. 

Ich danke den engagierten und kompetenten Mitarbeitenden, 
die durch ihre verantwortungsvolle Zusammenarbeit einen 
unerlässlichen Beitrag zum sicheren Betrieb leisten. 

Persönlich danke ich insbesondere André Hunziker, der das 
KKL viele Jahre mit grossem Engagement geführt hat. Seine 
Unterstützung während meiner Einarbeitung, sein Erfahrungs-
schatz und sein offener, vertrauensvoller Austausch haben mir 
den Einstieg wesentlich erleichtert. Es ist beeindruckend, in 
welch ausgezeichnetem Zustand er das Kraftwerk an mich 
übergibt. Dafür danke ich ihm im Namen des gesamten Teams 
herzlich.

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit allen Kolleginnen und 
Kollegen, der Geschäftsleitung und dem Verwaltungsrat die 
nächsten Kapitel in der Erfolgsgeschichte des KKL zu schreiben 
und mit Innovationskraft und Teamgeist die Herausforderungen 
der kommenden Jahre anzugehen. 

Sicherheit und Zusammenarbeit im Fokus
Diana Naidoo, Kraftwerksleiterin
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Das Betriebsjahr 2025

Das Kernkraftwerk Leibstadt (KKL) produzierte im erfolgreichen 
Geschäftsjahr 2025 9558 Gigawattstunden (GWh) Strom. Damit 
blieb die Stromproduktion auf einem konstant hohen Niveau 
und erreichte nahezu den Wert des Vorjahres (9636 GWh).

Hohe Verfügbarkeit und kurze Revision 
Für die jährlichen Revisionsarbeiten mit Brennelementwechsel 
stand das KKL Ende April 2025 für vier Wochen still. Ausser-
halb dieser Abstellung, einem kurzen Unterbruch durch eine 
manuelle Schnellabschaltung beim Wiederanfahren nach der 
Jahreshauptrevision (JHR) sowie Leistungsreduktionen für Tests 
und Störungsbehebungen produzierte die Anlage im Berichts-
jahr während 8008 Betriebsstunden unter Volllast Strom.

Während der JHR wurden 132 frische Brennelemente in den 
insgesamt 648 Stück umfassenden Reaktorkern eingesetzt. 
Zusätzlich wurden vier Steuerstäbe, zwölf Steuerstabantriebe 
und drei Neutronenflusslanzen ersetzt. Schwerpunkte der  
Revision waren Instandhaltungs- und Inspektionsarbeiten sowie 
wiederkehrende Prüfungen an Systemen und Komponenten. 
Im Weiteren wurden zahlreiche Erneuerungs- und Moderni
sierungsprojekte, wie etwa die Digitalisierung der Sicherheits-
leittechnik sowie Projektarbeiten im Bereich Maschinen- und 
Elektrotechnik vorangetrieben, die einen wichtigen Beitrag für 
den Langzeitbetrieb des KKL leisten.

Tiefe Zahl meldepflichtiger Ereignisse
Im Berichtsjahr verzeichnete das KKL sechs meldepflichtige  
Ereignisse (Vorjahr: neun), die keine Auswirkungen auf die  
Sicherheit der Anlage hatten. 

Neben der oben erwähnten manuellen Reaktorschnellab
schaltung, die sich während der Durchführung eines System-
funktionstests beim Wiederanfahren der Anlage nach der JHR 
ereignete, führte eine Leckage an einem Frequenzumrichter zu 
einer Leistungsreduktion und einem kontrollierten Abfahren 
der Anlage. Nach erfolgter Reparatur konnte die Anlage wieder 
gestartet werden. 

Bei einem meldepflichtigen Ereignis handelte es sich um eine 
Kleinstleckage an einer Entleerungsarmatur, die zwei weiteren 
betrafen die Dieselgeneratoren. Bei einem Systemtest an einem 
von mehreren redundanten Notstromgeneratoren wurde eine 
Kühlwasserleckage am Turbolader festgestellt, was zum Aus-
tausch des Turboladers führte. Eine weitere Meldung betraf die 
Verunreinigungen im Motorenöl des Ersatzgeräts, die nach 
genauer Analyse auf eine eingetragene Verunreinigung aus der 
Revision beim Hersteller zurückgeführt werden konnte und  
keinen Einfluss auf die Sicherheit der Anlage hatte. 

Die konsequente Umsetzung von Sicherheitsmassnahmen und 
die laufende Weiterbildung der Mitarbeitenden tragen weiter-
hin zu einer hohen Sicherheitskultur bei. 

Investitionen in den Langzeitbetrieb
Das KKL investiert kontinuierlich in die Instandhaltung und 
Modernisierung der Anlage, um die Versorgungssicherheit der 
Schweiz langfristig zu gewährleisten. Im Berichtsjahr beliefen 
sich die Gesamtinvestitionen in anlagentechnische Modernisie-
rungen, substanzerhaltende Massnahmen und Brennelemente 
auf 98,4 Mio. CHF (Vorjahr: 79,5 Mio. CHF). Seit der Inbetrieb-
nahme 1984 wurden insgesamt rund 1,8 Mrd. CHF in die Anlage 
investiert. Für die kommenden zehn Jahre sind weitere Investi-
tionen von rund 1 Mrd. Franken geplant. 

In ihrer Stellungnahme zur Periodischen Sicherheitsprüfung  
2022 hält die Aufsichtsbehörde ENSI fest, dass das KKL sich im 
Überprüfungszeitraum (2016 –2021) in einem sicherheitstech-
nisch guten Zustand befand und die Voraussetzungen für einen 
sicheren Langzeitbetrieb erfüllt. Die bereits durchgeführten und 
geplanten Nachrüstungen bewertet das ENSI gesamthaft als 
angemessen und sinnvoll. 

BETRIEBSDATEN 2025 2024 2023 2022 2021 Seit kommerziellem Betrieb

Betriebsstunden 8008 h 8000 h 8017 h 8049 h 4103 h 310 894 h

Nettoerzeugung 9558 GWh 9636 GWh 9677 GWh 9753 GWh 4802 GWh 335 042 GWh

Zeitverfügbarkeit  91,42 %  91,08 %  91,51 %  91,89 %  46,83 % 86,42 %

Arbeitsverfügbarkeit 89,94 % 90,33 % 90,91 % 91,43 %  45,70 % 83,71 %

Arbeitsausnutzung 88,70 % 89,16 % 89,82 % 90,48 % 45,50 % 83,11 %
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Die Anlage wird vom Kommandoraum aus rund um die Uhr von langjährig geschultem Personal gesteuert und überwacht. 
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Strahlung weit unter den Vorgaben

Die Abgabe radioaktiver Stoffe an die Umgebung lag auch 
2025 weit unter den behördlich festgelegten Grenzwerten. Die 
durch das Kraftwerk verursachte Individualdosis für die Bevöl-
kerung betrug weniger als 0,01 Millisievert (mSv) und lag damit 
deutlich unter dem zulässigen Dosiswert von 0,3 mSv pro Jahr. 
Zum Vergleich: In der Schweiz beträgt die durchschnittliche  
effektive Strahlenbelastung pro Person rund 6,0 mSv pro Jahr. 
Der Dosismittelwert der strahlenexponierten internen und ex-
ternen Mitarbeitenden betrug nur 0,5 mSv. Mit einer maximalen 
Individualdosis von 6,8 mSv wurde 2025 die gesetzliche Indivi-
dualdosislimite für strahlenexponierte Personen von 20 mSv 
pro Jahr erneut deutlich unterschritten. Im Berichtsjahr waren 
558 interne sowie 1617 externe Mitarbeitende als beruflich 
strahlenexponiertes Personal registriert. 

Personalentwicklung und Ausbildung
Im Hinblick auf den Langzeitbetrieb führte das KKL die 2023 
begonnene Stärkung des Personalbestands weiter. Zum Jahres-
ende zählte das KKL 576 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

(Vorjahr: 538), was 560,6 Vollzeitstellen (Vorjahr: 525,9) und 
einem Zuwachs von 38 Mitarbeitenden gegenüber dem Vor-
jahr entspricht. Es wurden 17 Lernende ausgebildet, drei mehr 
als im Vorjahr und damit doppelt so viele wie noch 2021. Die 
Personalfluktuation ohne Pensionierungen lag bei 2,8 Prozent 
(Vorjahr: 2,7 %).  
Mit der erreichten Personalstärke ist das KKL bestens für die 
Herausforderungen der kommenden Jahre gerüstet.

Neue Kraftwerksleiterin
Am 1. Januar 2026 übernahm Diana Naidoo die Kraftwerkslei-
tung von André Hunziker, der per Ende 2026 in Pension gehen 
wird. Diana Naidoo studierte Reaktorphysik, war von 2020 bis 
2024 Abteilungsleiterin und seit 2023 stellvertretende Kraft-
werksleiterin im Kernkraftwerk Beznau. Seit Anfang 2025 
konnte sie sich als Senior Nuclear Expert und stellvertretende 
Kraftwerksleiterin mit der Anlage und dem Betrieb in Leibstadt 
vertraut machen. 
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Finanzieller Teil
1. Januar bis 31. Dezember 2025
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Betrieb: 51 %

Kernbrennstoffverbrauch: 11 %

Nukleare Entsorgung: 10 %

Stilllegung und Nachbetrieb: 2 %

Abschreibungen Sachanlagen: 20 %

Finanzerfolg und Gewinn: 6 %

Finanzieller Überblick

Hohe Stromproduktion und stabiler Betriebsaufwand
Das Kernkraftwerk Leibstadt (KKL) speiste im Berichtsjahr 2025 
insgesamt 9 558 GWh (Vorjahr: 9 636 GWh) ins Schweizer Netz 
ein und erzielte damit erneut eine sehr hohe Nettostrom-
produktion. Für die Jahreshauptrevision mit Brennelement-
wechsel stand die Produktion des Kernkraftwerks Ende April 
2025 für vier Wochen still. Ausserhalb dieser Abstellung, eines 
kurzzeitigen Unterbruchs beim Wiederanfahren der Anlage 
sowie Lastreduktionen für Tests und Instandhaltungsarbeiten 
lief die Anlage meist im Vollastbetrieb.

Die Jahreskosten von 422,0 Mio. CHF wurden im Berichtsjahr 
(Vorjahr: 249,9 Mio. CHF) im Wesentlichen von der positiven 
Fondsperformance und von leicht höheren Betriebsaufwen-
dungen beeinfl usst. Die Produktionskosten lagen effektiv bei 
4,41 Rp./kWh (Vorjahr: 2,59 Rp./kWh). Unter Berücksichtigung 
einer langfristig normalisierten Anlagerendite von 2,75 % lagen 
die normalisierten Jahreskosten mit 468,1 Mio. CHF (Vorjahr: 
470,3 Mio. CHF) und normalisierten Produktionskosten mit 
4,90 Rp./kWh (Vorjahr: 4,88 Rp./kWh) auf dem Niveau des 
Vorjahres.

Im Berichtsjahr betrug die positive Fondsperformance 119,8 Mio. 
CHF bzw. 4,5 % (Vorjahr: 285,9 Mio. CHF bzw. 12,1 %). Die 
Kernkraftwerk Leibstadt AG zahlte im Jahr 2025 7,7 Mio. CHF 
(Vorjahr: 7,7 Mio. CHF) in den Entsorgungsfonds ein. 

Seit 1984 wurden insgesamt rund 1,8 Mrd. CHF für Modernisie-
rungs- und Ersatzinvestitionen in die Anlage aufgewendet. Im 
Berichtsjahr wurden 98,4 Mio. CHF (Vorjahr: 79,5 Mio. CHF) in 
anlagentechnische Verbesserungen, substanzerhaltende Mass-
nahmen und Brennelemente investiert. Auch die vielfältigen 
Tätigkeiten im Rahmen der Jahreshauptrevision sowie der lau-
fenden Instandhaltung leisteten wieder einen hohen Beitrag 
zur Sicherheit und Verfügbarkeit der Anlage.

Der Personalbestand wurde im Berichtsjahr weiter erhöht. Am 
31. Dezember 2025 waren 560,6 Vollzeitstellen (Vorjahr: 525,9) 
besetzt, im Jahresdurchschnitt lag die Anzahl bei 547,7 (Vor-
jahr: 510,0).

Der Verwaltungsrat befasste sich auch im Berichtsjahr regel-
mässig mit der Risikosituation der Gesellschaft, um das Risiko-
exposure gezielt zu steuern. Die dafür erforderlichen Prozesse 
sind etabliert. Die wesentlichen Geschäftsrisiken werden syste-
matisch erhoben, beurteilt und dokumentiert. An seiner Sitzung 
vom 10. Dezember 2025 hat der Verwaltungsrat letztmals die 
aktuellen Risiken beurteilt und, soweit erforderlich, geeignete 
Massnahmen beschlossen.
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Struktur Jahreskosten 2025

In allen nachfolgenden Tabellen der Jahresrechnung inklusive Anhang sind die Werte einzeln gerundet.

Normalisierung der Jahres- und 
Produktionskosten 2025

2025 verzeichneten der Stilllegungs- und der Entsorgungs-
fonds eine positive Rendite von rund 4,5 % (Vorjahr: 12,1 %). 
Aufgrund der jährlichen Schwankungen der Performance des 
Stilllegungs- und des Entsorgungsfonds werden die Jahreskosten 
der Jahre 2025 und 2024 zusätzlich zur besseren Vergleichbar-
keit mittels einer normalisierten Anlagerendite dargestellt. Zur 
Normalisierung der Jahreskosten wurde eine langfristige Rendite 
von 2,75 % auf Basis der anteiligen Fondswerte verwendet. 

Die normalisierten Jahres- und Produktionskosten im Berichts-
jahr liegen mit 4,90 Rp./kWh leicht über dem Vorjahreswert 
von 4,88 Rp./kWh.

Kennzahlen normalisiert 2025 2024
Stromproduktion in GWh 9558 9636
Jahreskosten in Mio. CHF 468,1 470,3
Produktionskosten in Rp./kWh   4,90   4,88

Kennzahlen effektiv 2025 2024
Stromproduktion in GWh 9558 9636
Jahreskosten in Mio. CHF 422,0 249,9
Produktionskosten in Rp./kWh   4,41   2,59

Die Gesellschaft wird weiterhin als Partnerwerk geführt. Jede 
Aktionärin ist gegenüber dem gesamten Aktionariat zur 
Deckung ihrer anteiligen Jahreskosten verpfl ichtet und zum 
Bezug der anteiligen Energie berechtigt. Die Jahreskosten 
beinhalten auch einen Gewinnanteil zur Ausschüttung als Divi-
dende. Die Dividende beträgt im Geschäftsjahr 20,25 Mio. CHF 
(Vorjahr: 20,25 Mio. CHF) bzw. 4,5 % (Vorjahr: 4,5 %) des ein-
bezahlten Aktienkapitals. Einschliesslich der Zuweisung an die 
gesetzliche Gewinnreserve resultiert daraus ein erforderlicher 
Jahresgewinn von 21,3 Mio. CHF (Vorjahr: 21,3 Mio. CHF).

Abb.: Normalisierte Kostenstruktur 2025 
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Anmerkungen
2025

Mio. CHF
2024

Mio. CHF

Jahreskosten zulasten der Partner 1 422,0 249,9

Aktivierte Eigenleistungen 5,7 4,8  

Übriger Betriebsertrag 0,3   0,3   

Gesamtleistung 427,9 254,9

Material und Fremdleistungen 2 – 93,6   – 92,2   

Personalaufwand 3 – 96,0   – 88,7   

Abgaben und Gebühren 4 – 22,3   – 23,1   

Übriger Betriebsaufwand 5 – 34,2 – 36,8

Abschreibungen auf Anlagen 6 – 169,6   – 168,7   

Betriebsaufwand – 415,7   – 409,5   

BETRIEBLICHES ERGEBNIS 12,2   – 154,6   

Finanzertrag 7 123,9   292,3   

Finanzaufwand 8 – 111,0 – 112,6

Ergebnis vor Ertragssteuern 25,1   25,1   

Ertragssteuern 9 – 3,8   – 3,8   

JAHRESGEWINN 21,3   21,3   

Erfolgsrechnung

Das Ergebnis je Aktie beträgt 474 CHF (Vorjahr: 474 CHF). Es bestehen keine 
Sachverhalte, die zu einer Verwässerung des Ergebnisses je Aktie führen.
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AKTIVEN Anmerkungen
31.12. 2025

Mio. CHF
31.12. 2024

Mio. CHF

Flüssige Mittel 145,7 135,7

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10 0,1 1,7

Übrige kurzfristige Forderungen 4,4 2,1

Vorräte 11 271,7 269,2

Aktive Rechnungsabgrenzungen 12 9,4 3,8

Umlaufvermögen 431,3 412,6

Langfristige Darlehen 0,1 0,1

Stilllegungsfonds für Kernanlagen 13 848,2 811,0

Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke 13 1919,3 1829,6

Beteiligungen 14 1,9 1,8   

Sachanlagen 15 1790,6 1790,7

Zu amortisierende Kosten für Nachbetrieb, Stilllegung und Entsorgung 15 121,8 126,1

Anlagevermögen 4681,8 4559,3

TOTAL AKTIVEN 5113,1 4971,9

PASSIVEN Anmerkungen
31.12. 2025

Mio. CHF
31.12. 2024

Mio. CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16 24,1 15,8

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 17 0,0 160,0

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 18 252,4 247,2

Passive Rechnungsabgrenzungen 19 27,4 36,4

Kurzfristige Rückstellungen 21 69,1 65,9

Kurzfristiges Fremdkapital 373,0 525,2

Anleihen 20 420,0 200,0

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 0,6 2,7

Langfristige Rückstellungen 21 3799,8 3725,4

Langfristiges Fremdkapital 4220,4 3928,1

Fremdkapital 4593,4 4453,3

Aktienkapital 450,0   450,0   

Gesetzliche Gewinnreserve 48,4 47,3

Jahresgewinn 21,3 21,3

Eigenkapital 519,7 518,6

TOTAL PASSIVEN 5113,1 4971,9

Bilanz
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Eigenkapitalnachweis

Das Aktienkapital setzt sich zusammen aus 45 000 Namenaktien 
zu je 10 000 CHF. Das Aktionariat und seine Anteile bleiben gegenüber 
dem Vorjahr unverändert.

Aktien-
 kapital

Mio. CHF

Gesetzliche 
Gewinnreserve

Mio. CHF

Bilanz -
gewinn

Mio. CHF

Eigen-
kapital

Mio. CHF

Stand 1.1.2024 450,0 46,3 21,3 517,6

Zuweisung 1,1 – 1,1 0,0

Dividendenausschüttung – 20,2 – 20,2

Jahresgewinn 2024 21,3 21,3

Stand 31.12. 2024 450,0 47,3 21,3 518,6

Stand 1.1.2025 450,0 47,3 21,3 518,6

Zuweisung 1,1 – 1,1 0,0

Dividendenausschüttung – 20,2 – 20,2

Jahresgewinn 2025 21,3 21,3

Stand 31.12. 2025 450,0 48,4 21,3 519,7

31.12.2025 31.12.2024

AEW Energie AG 5,4 % 5,4 %

Alpiq AG 27,4 % 27,4 %

Axpo Power AG 22,8 % 22,8 %

Axpo Solutions AG 16,3 % 16,3 %

BKW Energie AG 14,5 % 14,5 %

CKW AG 13,6 % 13,6 %
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Geldfl ussrechnung

Anmerkungen
2025

Mio. CHF
2024

Mio. CHF

Jahresgewinn 21,3 21,3

Abschreibungen 6/15 169,6 168,7

Verwendung von Rückstellungen 21 – 46,5 – 39,4

Aufzinsung Rückstellungen 8/21 103,0 101,2

Bildung übrige Rückstellungen 21 1,2 1,3

Positive Performance Stilllegungsfonds 7/13 – 37,5 – 87,3

Positive Performance Entsorgungsfonds 7/13 – 82,3 – 198,7

Übrige nicht cashwirksame Positionen 0,7 0,6

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10 1,6 5,8

Veränderung übrige kurzfristige Forderungen gegenüber Dritten – 2,3 1,5

Veränderung Vorräte 11 – 49,4 – 66,6

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 12 –5,6 –1,2

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16  8,3 – 2,6

Veränderung kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 17 0,0 160,0

Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 18 5,3 234,8

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 19 – 9,0 –97,1

Veränderung übrige langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 17 0,0 –160,0

Veränderung übrige langfristige Verbindlichkeiten  –2,1  –2,7

Geldfl uss aus Betriebstätigkeit (operativer Cashfl ow) 76,3 39,6

Investitionen in Sachanlagen 15 – 98,4 – 79,5

Rückzahlung von Darlehen 0,0 0,1

Zahlungen Stilllegungs- und Entsorgungsfonds 13 – 7,7 – 7,7

Geldfl uss aus Investitionstätigkeit – 106,1 – 87,1

Aufnahme von Anleihen 220,0 0,0

Rückzahlungen von Anleihen –160,0 –125,0

Rückzahlung von kurzfristigen verzinslichen Finanzverbindlichkeiten 0,0 –50,0

Dividendenausschüttung – 20,3 – 20,3

Geldfl uss aus Finanzierungstätigkeit 39,8 – 195,3

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL 10,0 –242,8

Nachweis

Flüssige Mittel per 1.1. 135,7 378,5

Flüssige Mittel per 31.12. 145,7 135,7

Veränderung fl üssige Mittel 10,0 –242,8

2025
Mio. CHF

21,3

169,6

– 46,5

103,0

1,2

– 37,5

– 82,3

0,7

1,6

– 2,3

– 49,4

–5,6

 8,3

0,0

5,3

– 9,0

0,0

 –2,1

76,3

– 98,4

0,0

– 7,7

– 106,1

220,0

–160,0

0,0

– 20,3

39,8

10,0

135,7

145,7

10,0
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Grundsätze der Rechnungslegung 
Die Jahresrechnung 2025 der Kernkraftwerk Leibstadt AG (KKL) 
mit Sitz in Leibstadt wurde nach den Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung Swiss GAAP FER erstellt. Sie vermittelt ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage. Der Swiss GAAP FER-Ab-
schluss entspricht gleichzeitig auch dem handelsrechtlichen 
Abschluss. Die Jahreskosten stellen die wichtigste Ertragsquelle 
dar und werden periodisch nach Massgabe des Anfalls der 
Aufwendungen und übrigen Erträge erfasst.

Bewertungsgrundsätze

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel enthalten Kassabestände und Bankgut
haben. Sie sind zu Nominalwerten bilanziert. 

Fremdwährungstransaktionen
Die im Abschluss enthaltenen Fremdwährungstransaktionen 
werden am Transaktionstag zum Monatsmittelkurs der Eidge-
nössischen Steuerverwaltung umgerechnet. Bilanzpositionen in 
Fremdwährung werden zum Stichtageskurs bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebs-
wirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.

Übrige kurzfristige Forderungen
Unter den übrigen kurzfristigen Forderungen werden sonstige 
Forderungen ausgewiesen. Die Forderungen werden zu Nominal
werten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wert
berichtigungen ausgewiesen. 

Vorräte
Die Spaltstoffvorräte werden bis zu dem Zeitpunkt, zu dem sie 
in die Brennelementfabrikation übergehen, unter den Vorräten 
ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten 
oder zum niedrigeren Nutzwert. Die übrigen Materialvorräte sind 
zu durchschnittlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten be-
wertet, wobei den Risiken für reduzierte Verwertbarkeit mittels 
Wertberichtigungen Rechnung getragen wird. Die Anzahlungen 
für Ersatzteile werden in den Vorräten ausgewiesen.

Anlagevermögen

Beteiligungen und langfristige Darlehen
Die Beteiligungen sind zum Anschaffungswert abzüglich be-
triebswirtschaftlich notwendiger Einzelwertberichtigungen 
ausgewiesen. Die Bewertung der Finanzdarlehen erfolgt zum 
Nominalwert abzüglich notwendiger Wertberichtigungen.

Anhang

Stilllegungs- und Entsorgungsfonds (STENFO)
Die Gesellschaft ist gemäss den gesetzlichen Bestimmungen 
verpflichtet, die finanziellen Mittel zur Deckung der Aufwendun-
gen, die für die Stilllegung des Kraftwerks und die Entsorgung 
der nuklearen Abfälle nach der Betriebsphase anfallen werden, 
in den STENFO sicherzustellen. Die Ermittlung der Stilllegungs- 
und Entsorgungskosten beruht auf Kostenstudien (aktuelle Kos-
tenstudie 2021), die im Auftrag der Schweizer Kernkraftwerks-
betreiber alle fünf Jahre erstellt und durch das Eidgenössische 
Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) sowie durch externe Ex-
perten überprüft werden. Darauf aufbauend werden die Ziel-
werte berechnet, die im Zeitpunkt der Ausserbetriebnahme des 
Kraftwerks in den Fonds vorhanden sein müssen, damit die später 
anfallenden Stilllegungs- und Entsorgungskosten gedeckt sind. 
Die Verfügung zur Festlegung der voraussichtlichen Höhe der 
Stilllegungs- und Entsorgungskosten sowie zur Festlegung der 
definitiven Jahresbeiträge 2022–2026 liegt seitens STENFO seit 
dem 3. Dezember 2025 vor. Da gegen die Verfügung keine 
Rechtsmittel erhoben wurden, handelt es sich für das KKL seit 
dem 21. Januar 2026 um die definitive Verfügung der Kosten
studie 2021.

Die in den STENFO einbezahlten Beträge werden als Rückerstat-
tungsansprüche aktiviert. Die zukünftigen Kosten für die Still
legung und die Entsorgung werden gemäss den gesetzlichen  
Bestimmungen den Betreibern durch diese staatlichen Fonds 
vergütet. Nach den Vorgaben der Verordnung über den Still
legungs- und den Entsorgungsfonds für Kernanlagen (SEFV) 
müssen die Betreiber allfällige zukünftige nachhaltige Fehlbe-
träge nachzahlen bzw. haben die Betreiber im Zeitpunkt der 
Schlussabrechnung Anspruch auf die Auszahlung eines Über-
schusses. Die Realisierung einer allfälligen Unter- bzw. Über
deckung lässt sich erst in Zukunft feststellen.

Die SEFV gibt für die Beitragsberechnung die Modellparameter 
Teuerung mit 0,5 % und Anlagerendite mit 2,1 % vor.

Auf Basis der Verfügung vom 1. April 2022 betreffend Festlegung 
der provisorischen Jahresbeiträge zahlte die Kernkraftwerk Leib-
stadt AG im Jahr 2025 7,7 Mio. CHF in den Entsorgungsfonds ein 
(Vorjahr: 7,7 Mio. CHF). In den Stilllegungsfonds mussten keine 
Beiträge einbezahlt werden. Seit Dezember 2025 liegen die 
von der STENFO-Verwaltungskommission verfügten definitiven 
Jahresbeiträge 2022–2026 vor. Demnach hat das KKL im Jahr 
2026 eine Nachtragszahlung von 2,8 Mio. CHF zu leisten.

Die Ansprüche an den STENFO werden auf der Basis von Markt-
werten zum Bilanzstichtag erfasst.
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Zwischen den in der Jahresrechnung der Kernkraftwerk Leib-
stadt AG bilanzierten anteiligen Ansprüchen gegenüber den 
staatlichen Fonds und dem effektiven anteiligen Fondsvermö-
gen kann es per Ende Geschäftsjahr zu geringen Abweichungen 
kommen, da die definitiven anteiligen Werte in den Jahres
berichten des Stilllegungs- und des Entsorgungsfonds erst nach 
Genehmigung des Geschäftsberichts veröffentlicht werden.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten abzüglich der kumulierten Abschreibungen bilanziert. 
Die Abschreibungen erfolgen planmässig über die erwartete 
Nutzungsdauer der einzelnen Anlagen. 

Die spezifisch für das Werk angefertigten Brennelemente werden 
unter den Sachanlagen aktiviert, da sie nicht handelbar bzw. 
nicht im Sinne einer Handelsware veräusserbar sind. Sie bleiben 
über mehrere Jahre (in der Regel 4 bis 7 Jahre) im Einsatz und 
sind dadurch Bestandteil der Betriebsanlagen. Vor dem erst
maligen Einsatz im Kern sind sie in den «Anlagen im Bau»  
bilanziert. Mit dem Einsetzen in den Kern erfolgt die Umklassi-
fizierung in die Kategorie «Brennelemente», wo sie ab diesem 
Zeitpunkt abgeschrieben werden. Diese Abschreibungen erfol-
gen aufgrund des Wertverzehrs entsprechend dem Abbrand 
der Brennelemente. 

Die «Anlagen im Bau» enthalten Brennelemente, aktivierte 
Kosten für Material, Eigenleistungen und Fremdleistungen. 
Während der Erstellungsphase werden nur bei Werteinbussen 
Abschreibungen vorgenommen.

Nicht wertvermehrende Instandhaltungs- und Reparaturkosten 
werden direkt der Erfolgsrechnung belastet. Eine Aktivierung 
von Investitionen in Erneuerungen oder Verbesserungen der 
Anlage erfolgt nur dann, wenn die ursprünglich geplante  
Lebensdauer beträchtlich verlängert wird oder andere wesent-
liche wirtschaftliche Vorteile (Kostenreduktion, Ertragssteige-
rung) resultieren.

Zu amortisierende Kosten für Nachbetrieb, 
Stilllegung und Entsorgung
Die Barwerte der geschätzten Kosten für Nachbetrieb, Stilllegung 
und Entsorgung (inklusive geänderter Schätzungen) werden 
sowohl bei den Rückstellungen – siehe auch «Rückstellungen 
für Nachbetrieb, Stilllegung und Entsorgung» – als auch in  
gleicher Höhe bei den zugehörigen Vermögenswerten (zu amor-
tisierende Kosten für Nachbetrieb, Stilllegung und Entsorgung) 
berücksichtigt. Die aktivierten Barwerte werden bilanziert und 
linear bis zum Ende der geplanten finanzwirtschaftlichen Nut-
zungsdauer von 60 Jahren abgeschrieben.

Wertbeeinträchtigung von Aktiven
Das Aktionariat der Gesellschaft ist aufgrund bestehender Part-
nerverträge untereinander verpflichtet, die auf den jeweiligen 
Beteiligungsanteil entfallenden Jahreskosten zu bezahlen. Aus 
Sicht der Gesellschaft bestehen keine Hinweise, dass einzelne 
Partner dieser Verpflichtung nicht nachkommen könnten. Somit 
ist die Werthaltigkeit der Vermögenswerte der Kernkraftwerk 
Leibstadt AG nach Swiss GAAP FER 20 gegeben.

Die Abschreibungsdauer bewegt sich für die einzelnen 
Anlagekategorien innerhalb folgender Bandbreiten:

Grundstücke und Anlagen im Bau 
Abschreibung nur bei 
Werteinbusse

Gebäude 20 bis 60 Jahre

Kraftwerksanlagen 10 bis 60 Jahre

Brennelemente
4 bis 7 Jahre 
(nach Wertverzehr)

Betriebseinrichtungen 10 bis 15 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattungen 5 bis 10 Jahre

Informationstechnologie, Hard- und Software 2 bis 3 Jahre
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Fremdkapital

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten beinhalten kurz- und langfristige Schulden, 
die zum Rückzahlungsbetrag bilanziert sind.

Rückstellungen für Nachbetrieb, Stilllegung  
und Entsorgung
Die Gesellschaft ist gemäss den gesetzlichen Bestimmungen 
verpflichtet, das Werk nach der Betriebsphase stillzulegen und 
die nuklearen Abfälle zu entsorgen. Die daraus entstehenden 
Kosten werden alle fünf Jahre gemäss der SEFV neu geschätzt 
und fliessen als Grundlage in die Berechnungen bzw. die Model-
lierung der Rückstellungen für Nachbetrieb, Stilllegung und Ent-
sorgung ein. Die aktuelle Kostenstudie stammt aus dem Jahr 
2021. Die Modellrechnungen wurden in Bezug auf die rechneri-
sche Richtigkeit durch einen externen Experten geprüft. 

Der Barwert der periodisch geschätzten Kosten wird zurückge-
stellt und über die geplante finanzwirtschaftliche Nutzungsdauer 
von 60 Jahren aufgezinst. Vor dem Hintergrund der ausgeprägten 
Langfristigkeit der Verpflichtungen bis ins Jahr 2130 wird die 
Teuerungsrate mit 1,0 % und der Diskontierungssatz mit 2,75 % 
analog zum Vorjahr berücksichtigt (daraus resultiert eine Real-
verzinsung von 1,75 %). Allfällig geänderte Schätzungen (zeit
licher Anfall und Höhe der Kosten, Änderungen des nominalen 
Zinssatzes oder der Teuerungsrate) werden sowohl bei den 
Rückstellungen für Nachbetrieb, Stilllegung und Entsorgung 
als auch in gleicher Höhe beim zugehörigen Vermögenswert 
(aktivierter Barwert der zu amortisierenden Kosten für Nach
betrieb, Stilllegung und Entsorgung) berücksichtigt.

Die Erkenntnisse aus der Kostenstudie 2021 sind in die Berech-
nung der nuklearen Rückstellungen eingeflossen. Die 2022 
durchgeführte Prüfung der Kostenstudie 2021 bestätigte die 
grundlegenden Annahmen und führte im Resultat zu keiner  
Anpassung der Rückstellungen. Die Ergebnisse der Kostenstudie 
2026 werden gegen Ende des Geschäftsjahres 2026 veröffent-
licht.

Ausserbilanzgeschäfte
Eventualverpflichtungen und weitere nicht zu bilanzierende 
Verpflichtungen, bei denen ein Mittelabfluss als unwahrscheinlich 
eingeschätzt wird, werden in der Bilanz nicht erfasst. Dagegen 
werden der jeweils am Bilanzstichtag bestehende Haftungs
umfang der Eventualverbindlichkeiten und die weiteren nicht zu 
bilanzierenden Verpflichtungen im Anhang zur Jahresrechnung 
offengelegt. Die Bewertung erfolgt gemäss der Wahrschein-
lichkeit und der Höhe der zukünftigen einseitigen Leistungen 
und Kosten.

Die Absicherung von zukünftigen Verpflichtungen in fremden 
Währungen wird im Anhang offengelegt.

Personalvorsorge
Die Kernkraftwerk Leibstadt AG ist einer Branchensammelein-
richtung angeschlossen. Dabei handelt es sich um eine rechtlich 
selbstständige Vorsorgeeinrichtung (Beitragsprimat). Mitglieder 
dieser Vorsorgeeinrichtung sind sämtliche festangestellten Mit-
arbeitenden der Gesellschaft ab dem 1. Januar nach Vollendung 
des 17. Altersjahres. Diese sind für den Invaliditäts- und den  
Todesfall versichert. Ab dem 1. Januar nach Vollendung des  
24. Altersjahres sind sie auch für Altersleistungen versichert.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen von Vorsorgeeinrichtungen 
auf die Gesellschaft werden wie folgt dargestellt: Die Aktivierung 
eines wirtschaftlichen Nutzens aus Überdeckung in der Vorsorge
einrichtung erfolgt nicht, da weder die Voraussetzungen dafür 
erfüllt sind noch die Gesellschaft beabsichtigt, diesen zur  
Senkung von Arbeitgeberbeiträgen einzusetzen. Ein sich aus 
frei verfügbaren Arbeitgeberbeitragsreserven ergebender Nut-
zen wird als Aktivum erfasst. Eine wirtschaftliche Verpflichtung 
wird erfasst, wenn die Voraussetzungen für die Bildung einer 
Rückstellung erfüllt sind. Die auf die Periode abgegrenzten  
Beiträge, die Differenz zwischen den jährlich ermittelten wirt-
schaftlichen Nutzen aus Überdeckungen in der Vorsorge
einrichtung und Verpflichtungen sowie die Veränderung der  
Arbeitgeberbeitragsreserve werden als Personalaufwand in der 
Erfolgsrechnung erfasst.

Transaktionen mit nahestehenden Personen
Als Transaktionen mit nahestehenden Personen werden Geschäfts-
beziehungen mit Aktionärinnen der Gesellschaft, mit Gesell-
schaften, die von diesen vollkonsolidiert werden (gegenüber  
Beteiligten), sowie mit weiteren nach Swiss GAAP FER 15 als nahe-
stehend geltenden Personen ausgewiesen.

Als Aktionärinnen gelten die unter dem Eigenkapitalnachweis 
aufgeführten Gesellschaften. Transaktionen mit Beteiligungen 
werden separat als Transaktionen gegenüber Beteiligungen aus-
gewiesen. Als Beteiligungen gelten die Zwilag Zwischenlager 
Würenlingen AG und das externe Lager der Schweizer Kern-
kraftwerke. Da der Anteil der Beteiligung an der Nationalen Ge-
nossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle (Nagra) un-
ter 20 % liegt, werden diese Transaktionen und Positionen als 
gegenüber Dritten ausgewiesen. 



SE
IT

E 
18
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Mio. CHF

 
Betrieb

Kern- 
brennstoff

Nukleare 
Entsorgung

Stilllegung/ 
Nachbetrieb

Abschrei-
bungen

Finanzerfolg 
und Gewinn

Rechnung 
2025

Rechnung 
2024

Aktivierte Eigenleistungen 5,7 5,7 4,8

Übriger Betriebsertrag 0,3 0,3 0,3

Total Erträge (ohne Jahreskosten) 6,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 6,0 5,1

Material und Fremdleistungen – 93,6 – 93,6 – 92,2

Personalaufwand – 96,0 – 96,0 – 88,7

Abgaben und Gebühren – 22,3 – 22,3 – 23,1

Übriger Betriebsaufwand – 34,2 – 34,2 – 36,8

Abschreibungen auf Anlagen – 50,6 – 24,3 – 94,7 – 169,6 – 168,7

Finanzertrag 82,3 37,5 4,1 123,9 292,3

Finanzaufwand – 70,6 – 32,4 – 8,0 – 111,0 – 112,6

Ertragssteuern – 3,8 – 3,8 – 3,8

Jahresgewinn – 21,3 – 21,3 – 21,3

Total Aufwand – 246,1 – 50,6 – 12,6 – 5,1 – 94,7 – 29,0 – 427,9 – 254,9

JAHRESKOSTEN 240,1 50,6 12,6 – 5,1 94,7 29,0 422,0 249,9

In  % 56,9 12,0 3,0 – 1,2 22,4 6,9 100,0 100,0
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Anmerkungen zu Erfolgsrechnung und Bilanz 

1   Jahreskosten zulasten der Partner
Die durch den übrigen Betriebsertrag, die aktivierten Eigenleistungen, den 
Finanzertrag sowie den Jahresgewinn nicht gedeckten Aufwendungen werden 
gemäss vertraglicher Regelung unter den Partnern (Beteiligten) von diesen 
entsprechend ihrer Beteiligung übernommen.

2   Material und Fremdleistungen
In dieser Position sind die Aufwendungen für den Betrieb, die Instandhaltung 
und die Jahreshauptrevision der gesamten Betriebsanlagen enthalten. Ebenso 
sind darin die Aufwendungen für den temporären Personaleinsatz berücksichtigt.

Unter Material und Fremdleistungen sind auch Dienstleistungen von Beteiligten 
in Höhe von 1,2 Mio. CHF (Vorjahr: 1,5 Mio. CHF) enthalten. 

3   Personalaufwand
Die Anzahl Vollzeitstellen lag im Jahresdurchschnitt bei 547,7 (Vorjahr: 510,0).  
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2025
Mio. CHF

2024
Mio. CHF

Aufsichtsgebühren Bund 16,2 16,5

Kantonale Konzessionsgebühren 4,8 4,8

Abgaben an Gemeinden 1,3 1,7

TOTAL 22,3 23,1

2025
Mio. CHF

2024
Mio. CHF

Allgemeiner Verwaltungsaufwand 23,9 26,9

Versicherungen 10,3 9,9

TOTAL 34,2 36,8

2025
Mio. CHF

2024
Mio. CHF

Abschreibungen auf Sachanlagen 145,3 144,4

Amortisation der Kosten für Nachbetrieb, Stilllegung und Entsorgung 24,3 24,3

TOTAL 169,6 168,7

Im allgemeinen Verwaltungsaufwand sind neben administrativen und bran-
chenbezogenen Aufwendungen auch Dienstleistungen von Beteiligten im 
Betrag von 11,1 Mio. CHF (Vorjahr: 13,7 Mio. CHF) enthalten. 

In den Abschreibungen auf Sachanlagen sind auch die Abschreibungen der 
Brennelemente enthalten. Einzelheiten zu den Abschreibungen sind in der 
Anmerkung 15 offengelegt. 

2025
Mio. CHF

2024
Mio. CHF

Aktivzinsen (inklusive Lieferantenskonti) 0,1 3,4

Beteiligungserträge 0,7 0,7

Übriger Finanzertrag 3,3 2,3

Positive Fondsperformance 119,8 285,9

TOTAL 123,9 292,3

Im übrigen Finanzertrag resultieren hauptsächlich Kursgewinne aus Lieferanten-
zahlungen. Im Vorjahr waren in den Aktivzinsen überwiegend Zinserträge von 
Festgeldanlagen enthalten.

Im Berichtsjahr wurde eine positive Fondsperformance von rund 4,5 % (Vorjahr: 
rund 12,1 %) für den Stilllegungs- und den Entsorgungsfonds erzielt.

4   Abgaben und Gebühren

5   Übriger Betriebsaufwand

6   Abschreibungen auf Anlagen

7   Finanzertrag
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2025
Mio. CHF

2024
Mio. CHF

Zinsen 7,2 8,3

Übriger Finanzaufwand 0,8 3,2

Aufzinsung Rückstellungen 103,0 101,2

TOTAL 111,0 112,6

Die Position «Aufzinsung Rückstellungen» beinhaltet einen kalkulatorischen 
Zins von 2,75 % (Vorjahr: 2,75 %) für die Rückstellungen der Nachbetriebs-, 
Stilllegungs- und Entsorgungskosten.

Der übrige Finanzaufwand setzt sich ausschliesslich mit Kursverlusten aus Liefe-
rantenzahlungen und Devisenabsicherungsgeschäften zusammen. Das Vorjahr 
beinhaltete rund 1,8 Mio. CHF aus Kursverlusten von Devisenabsicherungs-
geschäften.

8   Finanzaufwand

2025
Mio. CHF

2024
Mio. CHF

Ertragssteuern  3,8  3,8

TOTAL 3,8 3,8

Die Ertragssteuern beinhalten Kantons-, Gemeinde- und direkte Bundessteuern. 
Der Steuersatz für die Bundes-, Kantons- und Gemeindesteuern beträgt 17,7 % 
(Vorjahr: 17,7 %). 

Im Geschäftsjahr sowie im Vorjahr bestanden keine Verlustvorträge.

31.12. 2025
Mio. CHF

31.12. 2024
Mio. CHF

Gegenüber Beteiligten 0,0 0,2

Gegenüber Beteiligungen 0,1 1,2

Gegenüber Dritten 0,0 0,3

TOTAL 0,1 1,7

9   Ertragssteuern

10   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
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31.12. 2025
Mio. CHF

31.12. 2024
Mio. CHF

Spaltstoffe 185,0 180,3

Anzahlungen für Ersatzteile 5,6 9,7

Material an Lager 150,6 145,0

Wertberichtigung Material an Lager – 69,5 – 65,7

TOTAL 271,7 269,2

In den Vorräten sind im Berichtsjahr Umbuchungen in die Sachanlagen von 
47,0 Mio. CHF (Vorjahr: 37,9 Mio. CHF) enthalten. 
  

11   Vorräte

31.12. 2025
Mio. CHF

31.12. 2024
Mio. CHF

Gegenüber Beteiligungen 2,4 1,5

Gegenüber Dritten 7,0 2,3

TOTAL 9,4 3,8

Bei der Abgrenzung gegenüber Beteiligungen handelt es sich um das Gut haben 
der Jahresabrechnung gegenüber der Zwilag Zwischenlager Würenlingen AG.

Die Rechnungsabgrenzungen gegenüber Dritten beinhalten Vorauszahlungen 
für Versicherungsprämien für das Jahr 2026, Abgrenzungen für Software-
Lizenzen sowie -Wartungen und Emissionskosten von Anleihen.

12   Aktive Rechnungsabgrenzungen
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2024

Entsorgungsfonds 
für Kernkraftwerke

Mio. CHF

Stilllegungsfonds 
für Kernanlagen

Mio. CHF
Total

Mio. CHF

Bestand 1.1.2024 1623,6 724,0 2347,6

Einzahlungen 7,7 0,0 7,7

Positive Fondsperformance 198,7 87,3 286,0

Verwaltungskosten  – 0,4 – 0,3  – 0,7

BESTAND 31.12.2024 1829,6 811,0 2640,6

2025

Bestand 1.1.2025 1829,6 811,0 2640,6

Einzahlungen 7,7 0,0 7,7

Positive Fondsperformance 82,3 37,5 119,8

Verwaltungskosten  – 0,4 – 0,3  – 0,6

BESTAND 31.12.2025 1919,3 848,2 2767,5

13    Stilllegungs- und Entsorgungsfonds

Die Ansprüche gegenüber den Fonds werden auf Basis von Marktwerten 
bewertet und enthalten die getätigten Einzahlungen sowie die jährliche 
Fondsperformance (vgl. Bilanzierung der Ansprüche gegenüber dem Still-
legungs- und dem Entsorgungsfonds auf Seite 17). 

14   Beteiligungen

Die Beteiligungen enthalten 33,8 % an der Zwilag Zwischenlager Würenlingen 
AG in Würenlingen (Aktienkapital: 5,0 Mio. CHF) mit 1,7 Mio. CHF und 33,3 % 
(Vorjahr: 25 %) am externen Lager der Schweizer Kernkraftwerke in Reitnau 
(Rechtsform: einfache Gesellschaft mit einem Betriebskapital von 0,6 Mio. CHF) 
mit 0,2 Mio. CHF.



SE
IT

E 
24

15   Sachanlagen
 
 
 
2024

 
Kraftwerks- 

anlagen 
Mio. CHF

 
Brenn- 

elemente 
Mio. CHF

Betriebs-/ 
Geschäfts- 

ausstatt. 
Mio. CHF 1)

Gebäude/ 
Grund- 
stücke 

Mio. CHF

 
Anlagen 
im Bau 1) 

Mio. CHF

 
Zwischen-

summe 
Mio. CHF

 
Aktivierte 
Barwerte2) 

Mio. CHF

 
 

Total 
Mio. CHF

Anschaffungswert 1.1. 2024 4191,7 272,0 146,2 2115,2 181,7 6906,8 804,0 7710,8

Zugänge 7,8 4,9 3,5 3,3 60,1 79,5 20,0 99,5

Abgänge – 20,6 – 60,2 – 1,5 0,0 0,0 – 82,3 0,0 – 82,3

Reklassifikationen 13,2 44,0 3,5 6,2 – 66,8 0,0 0,0 0,0

Umbuchungen aus Vorräten 1,9 0,0 0,0 0,0 36,0 37,9 0,0 37,9

Anschaffungswert 31.12. 2024 4193,9 260,7 151,7 2124,6 211,0 6941,9 824,0 7765,9

Kumulierte Abschreibungen 1.1. 2024 3247,9 159,8 115,4 1566,0 0,0 5089,2 673,6 5762,8

Zugänge 55,5 53,2 8,1 27,8 0,0 144,5 24,4 168,9

Abgänge – 20,6 – 60,2 – 1,5 0,0 0,0 – 82,3 0,0 – 82,3

Kumulierte Abschreibungen  
31.12. 2024

3282,7 152,8 121,9 1593,8 0,0 5151,4 698,0 5849,4

Bilanzwert 1.1. 2024 943,8 112,2 30,8 549,2 181,7 1817,7 130,4 1948,1

BILANZWERT 31.12. 2024 911,2 107,9 29,8 530,8 211,0 1790,7 126,1 1916,8

 
 
2025

Anschaffungswert 1.1. 2025 4193,9 260,7 151,7 2124,6 211,0 6941,9 824,0 7765,9

Zugänge 13,8 0,0 2,1 2,6 79,9 98,4 20,0 118,4

Abgänge – 0,8 – 53,3 – 0,2 0,0 0,0 – 54,3 0,0 – 54,3

Reklassifikationen 55,4 53,3 3,6 0,7 – 113,0 0,1 0,0 0,1

Umbuchungen aus Vorräten 11,6 0,0 0,0 0,0 35,4 47,0 0,0 47,0

Anschaffungswert  
31.12. 2025

4273,9 260,6 157,2 2127,9 213,3 7032,8 844,0 7876,9

Kumulierte Abschreibungen 1.1. 2025 3282,7 152,8 121,9 1593,8 0,0 5151,4 698,0 5849,4

Zugänge 57,0 50,6 9,5 28,2 0,0 145,3 24,3 169,6

Abgänge – 0,8 – 53,3 – 0,2 0,0 0,0 – 54,3 0,0 – 54,3

Kumulierte Abschreibungen  
31.12. 2025

3338,9 150,1 131,3 1622,0 0,0 5242,4 722,3 5964,6

Bilanzwert 1.1. 2025 911,2 107,9 29,8 530,8 211,0 1790,7 126,1 1916,8

BILANZWERT 31.12. 2025 934,9 110,5 25,9 505,9 213,3 1790,6 121,8 1912,4

1) �Inklusive Betriebseinrichtungen und Informationstechnologie
2) Zu amortisierende Kosten für Nachbetrieb, Stilllegung und Entsorgung
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31.12. 2025
Mio. CHF

31.12. 2024
Mio. CHF

Gegenüber Beteiligten 2,6 0,7

Gegenüber Dritten 21,5 15,1

TOTAL 24,1 15,8

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligten handelt es sich um offene 
Rechnungen für bezogene Dienstleistungen. Die Verbindlichkeiten gegenüber 
Dritten beinhalten vor allem Zahlungsverpfl ichtungen aus Material- und Dienst-
leistungsbeschaffungen.

16   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

31.12. 2025
Mio. CHF

31.12. 2024
Mio. CHF

Anleihe 2,0  % /2019–2025/14.2.2025 0,0 160,0

TOTAL 0,0 160,0

31.12. 2025
Mio. CHF

31.12. 2024
Mio. CHF

Gegenüber Beteiligten 237,8 232,4

Gegenüber Dritten 14,6 14,8

TOTAL 252,4 247,2

Im Geschäftsjahr 2025 hat die Gesellschaft den Rechnungslegungsgrundsatz 
zum Ausweis der Guthaben der Partner aus der Jahreskostenabrechnung 
geändert. Die entsprechenden Beträge in Höhe von 55,4 Mio. CHF (Vorjahr: 
182,4 Mio. CHF) werden neu unter den übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
ausgewiesen (bisher: passive Rechnungsabgrenzungen).

Die Änderung erfolgte, weil sich die betreffenden Kosten ohne wesentliche 
Schätzungen und Annahmen aus den Jahreskostenabrechnungen verlässlich 
ermitteln lassen. Die Änderung wurde retrospektiv angewendet und die Vor-
jahreszahlen in Bilanz und Gelfl ussrechnung so angepasst, als ob der neue 
Ausweis bereits in früheren Perioden gegolten hätte.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Dritten bestehen hauptsächlich aus der Mehr-
wertsteuer von 4,5 Mio. CHF (Vorjahr: 5,4 Mio. CHF), einer Schuld gegenüber 
dem ENSI von 3,4 Mio. CHF (Vorjahr: 4,7 Mio. CHF) sowie der Ausgleichs- und 
Pensionskasse über 1,2 Mio. CHF (Vorjahr: 1,8 Mio. CHF).

17   Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

18   Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

31.12. 2025
Mio. CHF

2,6

21,5

24,1

31.12. 2025
Mio. CHF

0,0

0,0

31.12. 2025
Mio. CHF

237,8

14,6

252,4
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31.12. 2025
Mio. CHF

31.12. 2024
Mio. CHF

Gegenüber Beteiligten 1,8 2,5

Gegenüber Beteiligungen 1,9 2,2

Gegenüber Dritten 23,7 31,7

TOTAL 27,4 36,4

Bei der Abgrenzung gegenüber Beteiligten handelt es sich um Rechnungs-
abgrenzungen für bezogene Leistungen gegenüber der Axpo Power AG.

Bei der Abgrenzung gegenüber Beteiligungen handelt es sich um Rechnungs-
abgrenzungen für bezogene Leistungen gegenüber der Zwilag Zwischenlager 
Würenlingen AG.

Die Rechnungsabgrenzung gegenüber Dritten beinhaltet im Wesentlichen Ab-
grenzungen von Zinsen, Jahresarbeitszeit- und Ferienguthaben, abzugrenzende 
Leistungen für gelieferte und noch nicht in Rechnung gestellte Waren und 
Dienstleistungen.

19   Passive Rechnungsabgrenzungen

Zinssatz Laufzeit
Frühester

Rückzahlungstermin

Nominal-
wert

31.12. 2025
Mio. CHF

Nominal-
wert

31.12. 2024
Mio. CHF

2,00  %1) 2022–2027 15.06.2027 200,0 200,0

1,45  %2) 2025–2031 14.02.2031 220,0 0,0

TOTAL 420,0 200,0

1) Kurswert per 31.12.2025: 204,2 Mio. CHF (Vorjahr: 201,0 Mio. CHF)
2) Kurswert per 31.12.2025: 222,3 Mio. CHF

20   Anleihen
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2024

Verpfl ichtungen für Nach-
betrieb, Stilllegung, Entsorgung

Mio. CHF

Sonstige
Rückstellungen

Mio. CHF

Total
Rückstellungen

Mio. CHF

Rückstellungen am 1.1.2024 3706,6 1,2 3708,1

Erhöhung der Verpfl ichtungen 20,0 1,3 21,3

Aufzinsung 101,2 0,0 101,2

Verwendung – 39,1 – 0,3 – 39,4

Rückstellungen am 31.12.2024 3788,7 2,1 3791,3

Abzüglich Anteil kurzfristig – 65,8 – 0,1 – 65,9

BESTAND 31.12.2024 LANGFRISTIG 3722,9 2,0 3725,4

2025

Rückstellungen am 1.1.2025 3788,7 2,1 3791,3

Erhöhung der Verpfl ichtungen 20,0 1,2 21,2

Aufzinsung 103,0 0,0 103,0

Verwendung – 46,2 – 0,4 – 46,6

Rückstellungen am 31.12.2025 3865,5 2,9 3868,9

Abzüglich Anteil kurzfristig – 67,8 – 1,2 – 69,1

BESTAND 31.12.2025 LANGFRISTIG 3797,7 1,7 3799,8

Der Bestand der Verpfl ichtungen für Nachbetrieb, Stilllegung und Entsorgung 
setzt sich wie folgt zusammen: 31.12. 2025

Mio. CHF
31.12. 2024

Mio. CHF

Bruttobestand 5511,5 5390,6

Abfl uss für bereits angefallene Aufwendungen – 1713,8 – 1667,7

NETTOBESTAND 3797,7 3722,9

Die Verwendungen beinhalten vor allem Zahlungen an die Zwilag Zwischen-
lager Würenlingen AG und die Nagra sowie für Brennelementbehälter im Rahmen 
der Entsorgungsrückstellung.

21   Rückstellungen
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Weitere Angaben 

Ausserbilanzgeschäfte
Es bestehen betrieblich notwendige oder gesetzlich vorgeschriebene langfristige 
Verträge für die Versorgung mit Brennstoffen, die Herstellung von Brennelementen 
sowie für die Zwischen- und Endlagerung nuklearer Abfälle. Bei der Zwilag Zwi-
schenlager Würenlingen AG und der Nagra hat sich die Kernkraftwerk Leibstadt AG 
verpflichtet, die auf ihren Anteil entfallenden Jahreskosten zu bezahlen, inklusive 
Verzinsung und Rückzahlung des Fremdkapitals. Es handelt sich bei diesen  
Geschäften um für Kernkraftwerke übliche Verpflichtungen.

Es bestehen am Bilanzstichtag Investitionsverpflichtungen (inklusive Beschaffung 
von Brennelementen) in Höhe von 267,3 Mio. CHF (Vorjahr: 245,6 Mio. CHF).

Segmentberichterstattung
Die Geschäftsaktivität der Kernkraftwerk Leibstadt AG besteht aus einem Seg-
ment (Stromproduktion). Die daraus resultierenden Jahreskosten belaufen sich 
auf 422,0 Mio. CHF (Vorjahr: 249,9 Mio. CHF). Die Erfolgsbemessungsgrösse 
«Betriebliches Ergebnis» beläuft sich im Geschäftsjahr 2025 auf 12,2 Mio. CHF 
(Vorjahr: – 154,6 Mio. CHF). Die im vergangenen Geschäftsjahr resultierenden 
tiefen Jahreskosten bzw. negativen betrieblichen Ergebnisse sind überwiegend 
auf die deutlich positive Fondsperformance während dieses Jahres zurück
zuführen. Im Betriebsjahr werden die Jahreskosten durch die positive Fonds
performance mit 119,8 Mio. CHF (Vorjahr: 285,9 Mio. CHF) beeinflusst.
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Fälligkeit Kauf / 
Verkauf

Währung EUR/USD Gegenbetrag 
in CHF

Gegenbetrag am 
Stichtag in CHF

Wiederbeschaffungs- 
wert in CHF

< 1 Jahr Kauf EUR 39,0 36,0 36,0  0,0

< 1 Jahr Verkauf EUR 3,0 2,8 2,8 0,0

< 1 Jahr Kauf USD 22,4 17,3 17,3  0,0

< 1 Jahr Verkauf USD 0,0 0,0 0,0 0,0

 1 bis 5 Jahre Kauf EUR 26,0 23,2 23,4  0,2

 1 bis 5 Jahre Verkauf EUR 0,0 0,0 0,0 0,0

 1 bis 5 Jahre Kauf USD 113,7 84,9 84,9  0,0

 1 bis 5 Jahre Verkauf USD 0,0 0,0 0,0 0,0

TOTAL 204,1 164,2 164,4 0,2

In den vorliegenden Fällen handelt es sich ausschliesslich um die Absicherung 
von künftigen Zahlungen in EUR und USD, die sich bilanziell noch nicht auswirken. 
Der positive Wiederbeschaffungswert beträgt 0,2 Mio. CHF (Vorjahr: negativer 
Wiederbeschaffungswert von −0,2 Mio. CHF).

Derivative Finanzinstrumente

Devisentermingeschäfte, Bewertung per 31.12.2024 in Mio. CHF

Devisentermingeschäfte, Bewertung per 31.12. 2025 in Mio. CHF

Fälligkeit Kauf / 
Verkauf

Währung EUR Gegenbetrag 
in CHF

Gegenbetrag am 
Stichtag in CHF

Wiederbeschaffungs- 
wert in CHF

< 1 Jahr Kauf EUR 71,0 66,3 66,2 – 0,1

< 1 Jahr Verkauf EUR 9,1 8,5 8,5 0,0

 1 bis 5 Jahre Kauf EUR 21,0 19,3 19,2 – 0,1

 1 bis 5 Jahre Verkauf EUR 0,0 0,0 0,0 0,0

TOTAL 101,1 94,1 93,9 – 0,2
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Eventualverbindlichkeiten
Für die Eigentümer von Kernanlagen besteht gegenüber dem Stilllegungs- und 
dem Entsorgungsfonds gemäss Art. 80 Kernenergiegesetz (KEG) eine Nach-
schusspflicht für den Fall, dass ein einzelner primär Leistungspflichtiger seine 
Zahlungen nicht leisten kann.

Nach Eintritt eines allfälligen Schadenereignisses besteht für die beim euro
päischen Versicherungspool EMANI angeschlossenen Kernkraftwerksbetreiber 
eine vertraglich fixierte Nachschusspflicht im Umfang von sechs Jahresprämien. 
Dies entspricht einem KKL-Anteil von rund 2,6 Mio. CHF (Vorjahr: 3,1 Mio. CHF). 
Zusätzlich besteht eine Versicherung mit dem europäischen Versicherungspool 
ELINI mit einer Nachschusspflicht von 9,8 Mio. CHF (Vorjahr: 9,6 Mio. CHF). 

Aus der Beteiligung am externen Lager der Schweizer Kernkraftwerke in Reitnau 
(Rechtsform: einfache Gesellschaft mit einem Betriebskapital von 0,6 Mio. CHF) 
besteht eine Solidarhaftung.

Es bestehen weitere Zahlungsgarantien von 0,6 Mio. CHF (Vorjahr: 0,6 Mio. CHF). 

Im Weiteren besteht eine Solidarhaftung gegenüber Dritten im Rahmen des 
Konsortialvertrags für das Projekt New Nuclear Domain (NND). 

Gemäss Projektstand am 31. Dezember 2025 beträgt die Solidarhaftung insge-
samt 13,6 Mio. CHF (Vorjahr: 7,0 Mio. CHF), sie setzt sich aus den offenen Bestel-
lungen im Projekt zusammen. Aus Sicht der Gesellschaft bestehen keine Hinweise, 
dass die anderen Konsortialpartner ihren Verpflichtungen nicht nachkommen 
könnten.
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Wirtschaftlicher Nutzen, 
wirtschaftliche Verpflichtung 
und Vorsorgeaufwand

Überdeckung, 
Unterdeckung 

Mio. CHF

Wirtschaftlicher 
Anteil KKL 
Mio. CHF

Auf die Periode 
abgegrenzte Beiträge 

Mio. CHF

Vorsorgeaufwand 
im Personalaufwand  

Mio. CHF

31.12. 2025 31.12. 2024 31.12. 2025 31.12. 2024 2025 2024 2025 2024

Vorsorgeeinrichtungen mit 
Überdeckung 

0 0 0 0 8,8 8,1 8,8 8,1

TOTAL 0 0 0 0 8,8 8,1 8,8 8,1

Am Bilanzstichtag vom 31. Dezember 2025 bestand gegenüber der Personalvor-
sorgeeinrichtung eine Verbindlichkeit von 1,1 Mio. CHF (Vorjahr: 1,1 Mio. CHF).

Revisionshonorar
Das Revisionshonorar beträgt für das Geschäftsjahr 0,1 Mio. CHF (Vorjahr:  
0,1 Mio. CHF).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag vom 31. Dezember 2025 sind bis zum 1. April 2026 
keine Ereignisse eingetreten, die für den Jahresabschluss 2025 erwähnenswert 
sind. An diesem Datum wurde die Jahresrechnung 2025 vom Verwaltungsrat 
der Kernkraftwerk Leibstadt AG genehmigt.

Es bestehen keine weiteren nach Art. 959c OR oder Swiss GAAP FER ausweis-
pflichtigen Sachverhalte.

Personalvorsorge
Die Branchensammeleinrichtung, der die Kernkraftwerk Leibstadt AG angehört, 
hat ihr letztes Geschäftsjahr am 31. Dezember 2025 abgeschlossen (Vorjahr:  
31. Dezember 2024). Die Ermittlung der wirtschaftlichen Auswirkungen aus 
Vorsorgeeinrichtungen wurde auf Basis der finanziellen Situation der Vorsorge-
einrichtung per 31. Dezember 2025 aktualisiert. Der Deckungsgrad des gemein-
schaftlichen Vorsorgewerks lag am 31.12.2025 bei 120,8 % (Vorjahr: 120,3 %).
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Verwendung des Bilanzgewinns
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Verwendung des Bilanzgewinns
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Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, den Bilanzgewinn 
wie folgt zu verwenden:
 2025 

CHF
2024 
CHF

Vortrag vom Vorjahr 0 0

Jahresgewinn 21 316 000 21 316 000

BILANZGEWINN 21 316 000 21 316 000

Dividende von 4,5  % auf das Aktienkapital von 450 000 000 CHF 20 250 000 20 250 000

Zuweisung an die allgemeine Reserve 1 066 000 1 066 000

Vortrag auf neue Rechnung 0 0

TOTAL VERWENDUNG 21 316 000 21 316 000

Verwendung des Bilanzgewinns 
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KPMG AG 
 Basel, 1. April 2026 
 

< 
 
 

Kernkraftwerk Leibstadt AG, Leibstadt 
Bericht der Revisionsstelle 

an die Generalversammlung zur 

Jahresrechnung 2025 
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Bericht der Revisionsstelle 
An die Generalversammlung der Kernkraftwerk Leibstadt AG, Leibstadt 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung der Kernkraftwerk Leibstadt AG (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2025, der Erfolgsrechnung, dem Eigenkapitalnachweis und der Geldfussrechnung für das dann en-
dende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmetho-
den – geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigefügte Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie deren Ertragslage 
und Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und entspricht dem 
schweizerischen Gesetz sowie den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und 
Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung" unse-
res Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den 
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den für Abschlussprüfungen von Gesellschaften des öffentlichen 
Interesses relevanten Anforderungen des Berufsstands. Wir haben auch unsere sonstigen beruflichen Verhaltens-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  
 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
 

 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte 

 

 
VOLLSTÄNDIGKEIT UND GENAUIGKEIT DER RÜCKSTELLUNGEN FÜR DIE VERPFLICHTUNGEN FÜR 
NACHBETRIEB, STILLLEGUNG UND ENTSORGUNG 

  
 Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemässen Ermes-

sen am bedeutsamsten für unsere Prüfung der Jahresrechnung des Berichtszeitraums waren. Diese Sachverhalte 
wurden im Kontext unserer Prüfung der Jahresrechnung als Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils 
hierzu adressiert, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 
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VOLLSTÄNDIGKEIT UND GENAUIGKEIT DER RÜCKSTELLUNGEN FÜR DIE VERPFLICHTUNGEN FÜR 
NACHBETRIEB, STILLLEGUNG UND ENTSORGUNG 

 Prüfungssachverhalt Unsere Vorgehensweise 

 
Die Kernkraftwerk Leibstadt AG weist per 31. Dezember 
2025 insgesamt Rückstellungen in der Höhe von CHF 
3‘868.9 Mio. aus. Von diesen Rückstellungen betreffen 
CHF 3‘865.5 Mio. künftige Verpflichtungen für den 
Nachbetrieb, die Stilllegung der Anlage sowie die Ent-
sorgung der nuklearen Abfälle. Dieser Teil der Rückstel-
lungen entspricht 76% der Bilanzsumme 

Die Kernkraftwerk Leibstadt AG ist gesetzlich dazu ver-
pflichtet, das Werk nach Ablauf der Betriebsphase still-
zulegen und die nuklearen Abfälle zu entsorgen. Die 
dafür anfallenden zukünftigen Kosten werden perio-
disch im Auftrag der Schweizer Kernkraftwerkbereiber 
durch swissnuclear neu geschätzt und der Verwaltungs-
kommission des Stilllegungsfonds für Kernanlagen und 
Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke (STENFO) einge-
reicht. Auf dieser Basis setzt das STENFO die provisori-
schen Einzahlungen in die Fonds fest. Die Modellierung 
sowie rechnerische Richtigkeit der Rückstellungsmo-
delle wurden durch einen externen Experten geprüft. Im 
Jahr 2022 hat das Eidgenössische Nuklearsicherheits-
inspektorat (ENSI) sowie die beigezogenen Experten 
die Kostenstudie 2021 dahingehend überprüft, ob die 
darin enthaltenen Kosten realistisch geschätzt sowie 
detailliert und transparent dargestellt wurden. Für die 
Jahresrechnung 2025 wurde für die Bemessung der 
Rückstellungen die Kostenstudie 2021 verwendet. 

Die Kostenschätzungen sowie der verwendete Diskon-
tierungszinssatz und damit die Genauigkeit und Voll-
ständigkeit der Rückstellungen sind aufgrund des lan-
gen Zeithorizontes sowie der zum Teil fehlenden Erfah-
rungswerte - insbesondere im Bereich Entsorgung - mit 
wesentlichen Unsicherheiten behaftet. Aufgrund der 
weiterhin andauernden Überprüfung der Kostenstudie 
2021 besteht die Möglichkeit zukünftiger Veränderun-
gen von zugrundliegenden Kostenannahmen und we-
sentlichen Bewertungsparametern. 

Für den Zweck unserer Prüfung stützten wir uns im We-
sentlichen auf die im Auftrag der Schweizer Kernkraft-
werkbetreiber erstellte Kostenstudie 2021 durch swiss-
nuclear sowie deren methodische Überprüfung durch  
den externen Experten ab. Im Rahmen unserer Prüfung  
haben wir die Fachkompetenz von swissnuclear sowie  
die Fachkompetenz des externen Experten beurteilt.  

Im Einzelnen haben wir unter anderem folgende Prü-
fungshandlungen durchgeführt: 

 Abstimmung der Höhe, Bildung und Verwendung 
der Rückstellung in der Finanzbuchhaltung per Bi-
lanzstichtag mit den Werten auf der Basis der Kos-
tenstudie und deren Verbuchung in Übereinstim-
mung mit den Anforderungen von Swiss GAAP 
FER und OR; 

 Stichprobenweise Abstimmung der Verwendung 
der laufenden Entsorgungsrückstellung mittels 
Rechnungseinsicht; 

 Kritisches Hinterfragen des Diskontierungszinssat-
zes mit den Daten extern erstellter Studien, Erfah-
rungen der Vergangenheit und Marktdaten; 

 Kritische Würdigung der Offenlegung der Rückstel-
lung in der Jahresrechnung in Übereinstimmung 
mit den Anforderungen von Swiss GAAP FER und 
OR. 

 Weitere Informationen zu BESONDERS WICHTIGER PRÜFUNGSSACHVERHALT 1 sind an folgenden Stellen 
im Anhang der Jahresrechnung enthalten: 
— Bewertungsgrundsätze: Seite 19 

— Rückstellungen: Seite 29 

— Eventualverbindlichkeiten: Seite 32 
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Sonstige Informationen  
Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die 
im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung, die Jahresrechnung und unsere 
dazugehörigen Berichte. 
 
Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen kei-
nerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 
 
Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu 
lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung 
oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dar-
gestellt erscheinen. 
 
Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche 
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir 
haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung 
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Übereinstimmung mit den 
Swiss GAAP FER und den gesetzlichen und statutarischen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die 
Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung 
der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu 
liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzuge-
ben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Ga-
rantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Ab-
schlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von 
ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser 
Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 
 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH üben wir 
während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus:  

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
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diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

— gewinnen wir ein Verständnis von für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. 

— beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben. 

— ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Verwaltungsrat angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwer-
fen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehörigen Angaben in der Jahresrechnung aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung 
der Geschäftstätigkeit zur Folge haben. 

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt der Jahresrechnung insgesamt einschliesslich der Angaben so-
wie, ob die Jahresrechnung die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wieder-
gibt, dass eine sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird.  

 
Wir kommunizieren mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss unter anderem über den ge-
planten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Ab-
schlussprüfung identifizieren. 
 
Wir geben dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die rele-
vanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben, und kommunizieren mit 
ihnen über alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und – sofern zutreffend – über Massnahmen zur Besei-
tigung von Gefährdungen oder getroffene Schutzmassnahmen. 
 
Von den Sachverhalten, über die wir mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss kommuniziert 
haben, bestimmen wir diejenigen Sachverhalte, die bei der Prüfung der Jahresrechnung des Berichtszeitraums am 
bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 
Sachverhalte in unserem Bericht, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliessen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äusserst seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht in unse-
rem Bericht mitgeteilt werden soll, weil vernünftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen 
Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen würden. 
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Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorga-
ben des Verwaltungsrats ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
 
Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungsra-
tes dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen. 
 

 

KPMG AG 

 
 
 
 
{{Signatureleft}} {{Signatureright}} 
Rolf Hauenstein 
Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Kevin Aregger 
Zugelassener Revisionsexperte 

 
 
Basel, 1. April 2026 
 
 
 
 

KPMG AG, Grosspeteranlage 5, CH-4002 Basel 
 
© 2026 KPMG AG, eine Schweizer Aktiengesellschaft, ist eine Gruppengesellschaft der KPMG Holding LLP, die Mitglied der globalen KPMG-Organisation unabhängiger 
Firmen ist, die mit KPMG International Limited, einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung englischen Rechts, verbunden sind. Alle Rechte vorbehalten. 
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